	           Die   Bremer

    Stadtmusikanten

Personen: Der Mann
Die Katze

Der Esel
Der Hahn

Der Hund
Die Herrin
   Mann: /dem Esel/ Du warst fleißig, aber jetzt du bist alt und

kannst nicht mehr arbeiten. Ich will dich nicht mehr 

füttern. Geh fort!
    Esel: Was soll ich jetzt machen? Ich will nach Bremen gehen

und dort Stadtmusikant werden.
                 / Er sieht einen Hund auf dem Weg/

Warum liegst du hier?
    Hund: Ich bin alt und kann nicht mehr arbeiten. Mein Herr

will mir kein Essen geben. Ich weiß nicht, was tun?
    Esel: Willst du mit mir nach Bremen gehen und dort Stadt-

musikanten werden?
    Hund: Gern. Zusammen ist es immer besser!
                / Sie sehen eine Katze auf dem Weg/
    Esel: Warum bist du hier so traurig?
    Katze: Und was soll ich tun? Ich bin alt, und meine Herrin

braucht mich nicht mehr. Sie will mir keine Milch

mehr geben.
    Esel: So komm mit uns nach Bremen!
    Hund: Zusammen ist es immer besser!
    Katze: Gern!

/Sie sehen einen Hahn auf dem Weg/
    Esel: Was ist mit dir, Rotkopf?
    Hahn: Ach, morgen will meine Herrin aus mir eine Suppe kochen.

	    Esel: Weiß du was? Komm mit uns nach Bremen!
    Hund: Wir werden dort Stadtmusikanten!
    Katze: Zusammen ist es immer besser!
    Hahn: Gern!

/ Sie gehen zusammen/
    Esel: Es ist schon spät.
    Hund: Wir wollen essen und schlafen.
    Hahn: Ich sehe Licht! Ich sehe Licht!
         Esel,Katze, Hund fragen:
      Was siehst du da?
     Hahn: Ich sehe einen Tisch. Am Tisch sitzen Räuber und essen.
     Alle zusammen: Oh! Wir wollen essen. Wir können Räuber

Fortjagen!


